
KELHEIM/ABENSBERG. Auch in der vier-
ten Runde lieferten sich die fünf
Mannschaften des Kelheimer Schach-
klubs heiße Kämpfe an den Brettern
und holten gegen starke Gegner zwei
Siege, zwei Remis und kassierten eine
Niederlage. Alle Mannschaften sind
weiterhin im vorderen Tabellenmittel-
feld mit guten Chancen in den nächs-
ten Runden. Die ersten drei Teams der
Kelheimer nutzten die heimische At-
mosphäre im Ludwigssaal desWittels-
bacher Hofs am großenHeimspieltag.

Gegen den SVWürzburg gingen die
Spieler der ersten Mannschaft schnell
mit 4:1 in Führung. Da die verbleiben-
den Partien völlig offen waren, schloss
Holger Seidenschwarz seine leicht bes-
sere Stellung mit einem Remis, um
den Gesamtsieg zu sichern. „Manch-
mal ist ein halber Punkt für die Mann-
schaft wichtiger, als selbst gewinnen
zu wollen“ , betonte Vorstand Helmut
Kreuzer. Mit ihrem 5:3-Sieg sicherte
sich die Kelheimer Erste einen aus-
sichtsreichen Platz im Mittelfeld der
Tabelle.

Duell auf Augenhöhe

Richtig eng wurde es beim Vergleich
des zweiten SK-Teams gegen die erste
Mannschaft der Regensburger Turner-
schaft. Nach langen Partien am
Schachbrett lagen die Oberpfälzer mit
einem Punkt in Front. Im letzten und
entscheidenden Duell standen nur
noch wenige Figuren auf dem Brett.
Der Kelheimer Spieler kämpfte kon-
zentriert bis zumEnde, doch er konnte
nicht mehr als ein Remis holen. Somit
endete der Wettbewerb mit 4,5:3,5 für
die Gäste aus Regensburg.

Auch bei der dritten Mannschaft
rauchten die Köpfe, denn bei ihrem
Wettstreit gegen die Regensburger
Turnerschaft 2 wurden die meisten
Spiele erst weit nach der Hälfte der Ge-
samtbedenkzeit (sechs Stunden) ent-
schieden. Viele Partien wurden noch
im letzten Moment gedreht und es
blieb bis zuletzt bei einem 3,5:3,5-Re-
sultat äußerst spannend. Beide Teams
blieben Kopf an Kopf und so endete
dieser Vergleich mit einem 4:4-Ender-
gebnis. Auswärts traf die Kelheimer
Vierte auf den Tabellenletzten TV Pars-
berg, der nur mit fünf Mann antrat.
Nach der 2:0-Führung drehte sich das
Blatt. Parsberg nutzte Fehler, arbeitete
sich ran und erreichte den 2,5:2,5-Aus-
gleich. Jetzt lag es an Johannes Müller,
das Ergebnis gegen einen starken Geg-
ner zu entscheiden. Trotz Zeitnot
nutzte er dessen aggressive Spielweise
und entschied zuletzt das Spiel selbst
durch einen taktischen Schlag zum
3,5:2,5-Sieg. Ein Remis und einen
Mannschaftspunkt holte sich SK-
Team 5mit 2,5:2,5 in Burglengenfeld.

Auch Abensberg war erfolgreich

Beim Kreismannschafts-Pokal lande-
ten die Abensberger Schachspieler ei-
nen Coup: Sie fegten den eine Klasse
höher spielenden MTV Ingolstadt 1
mit 2,5:1,5 vom Brett. Damit stehen die
Babonen im Halbfinale des Schach-
kreises Ingolstadt/Freising. Lorenz
Hinterreiter und Franz Schmidt ge-
wannen ihre Partien. Franz Sebastian
stellte dann gegen die Ingolstädter mit
einem Remis den Gesamtsieg sicher.
Im Halbfinale treffen die Abensberger
auf den SC Beilngries.

Genauso gut lief es auch im Punkt-
spiel in der A-Klasse gegen den SC
Rohrbach 2. Die Gäste traten nur mit
fünf Spielern an. Das ermöglichte dem
Schachklub Abensberg einen leichten
8:0-Sieg einzufahren. Die fünf Erfolge
an den Brettern holten Lorenz Hinter-
reiter, Franz Schmidt, Daniel Thiel,
Harald Dietl und Gerhard Scholz. Da-
mit stehen die Abensberger mit 6:0
Punkten auf einemAufstiegsplatz. Am
18. Januar geht es gegen Spitzenreiter
Friedrichshofen 2weiter. (xlf)

Spannend
bis zum
letztenZug
KÖNIGSSPIELVier Kelheimer
Teams punkten. Abensberg
überrascht gegen Ingolstadt.

KELHEIM. Wenn Teammanager Florian
Markl einen Wunsch für das anste-
hende Bundesliga-Wochenende der
Luftpistolenschützen des SV Kelheim-
Gmünd in heimischer Halle frei hätte,
dann diesen: „Ich hoffe, es kommen
möglichst viele Zuschauer. Sie werden
Athleten aus der Weltelite am Schieß-
stand sehen.“ Mindestens einen, bes-
ser: eine, präsentieren die Gmünder
selbst. Erstmals in dieser Saison wird
die Regensburgerin Monika Karsch
anlegen. Die 32-Jährige gewann heuer
dasWeltcup-Finale mit der Sportpisto-
le. Aktuell liegt sie in dieser Disziplin
auf Platz drei derWeltrangliste.

„Wir sind so stark wie noch nie“

Es klingt fast wie ein schlechter
Scherz, dass diese Dame für Kelheim
auf Stand fünf schießen muss. Grund
sind die Regularien. Da Karsch noch
keinen Auftritt hatte, ist sie quasi un-
gesetzt und muss sich hinter ihren
Kollegen einreihen. Auf Position eins

hat der Gastgeber eine weitere Größe
im Weltzirkus, den Serben Damir Mi-
kec. Er feierte in seiner Laufbahn
schon drei Weltcup-Siege und war
2008Olympia-Siebter in Peking.

Der 30-Jährige schießt mit Begeiste-
rung für die Gmünder und fiel in der
Bundesliga Süd bislang nie unter 382
Ringe. „Er kommt heute in München
an und reist am Samstag mit Philipp
Grimm nach Kelheim an“, so Markl.
Grimm (Nummer 3) zählt mit Chris-
toph Schultheiß (Nr. 2) und Manuel
Heilgemeier (Nr. 4) zum bärenstarken
„Mittelfeld“ der Hausherren. Heilge-
meier, das verrät der Teamchef, blickt
übrigens Vaterfreuden entgegen.

Die Kelheimer haben bis dato alles
gewonnen. Sie schlugen den amtieren-
den Meister Waldenburg ebenso wie
Titelmitfavorit Ludwigsburg und den
bayerischen Rivalen HSG München.
Gmünd ist die einzige unbezwungene

Truppe, inklusive der Nord-Staffel, in
der Bundesliga-Saison 2014/15. Markl
sagt daher auch vor den Vergleichen in
der Dreifachturnhalle gegen SSG Dy-
namit Fürth (Samstag, 18.30 Uhr) und
TSV Ötlingen (Sonntag, 11.30 Uhr):
„An uns muss man erst vorbeikom-
men. Ich glaube, wir sind so stark wie
noch nie.“

Überheblichkeit will der 51-Jährige
Teammanager aber nicht aufkommen
lassen. „Fürth undÖtlingen lauernmit
4:2 Zählern hinter uns. Gerade das
Team aus Franken kann gefährlich
werden.“ Die bayerischen Widersa-
cher vertrauen fast ausschließlich auf
Frauen und könnenmit der deutschen
Spitzenschützin Claudia Verdicchio-
Krause oder den Ausländer-Optionen
Susanne Meyerhoff (mehrfache Euro-
pameisterin aus Dänemark) und Heidi
Diethelm Gerber aus der Schweiz
(heuer Weltcup-Sieg in den USA) auf-

warten. Nur ein Legionär darf schie-
ßen. „Selbst wenn auf Position eins
oder zwei etwas schief geht, können
wir hinten mit Grimm, Schultheiß
und natürlich Moni Karsch alles rum-
reißen“, weiß Markl um die Stärken
des Spitzenreiters der Staffel Süd.

Gmünd II schießt auch daheim

Dieselbe Losung gilt im Aufeinander-
treffen mit Ötlingen. Hier ist der Islän-
der Asgeir Sigurgeirsson mit heuer
schon gezeigten 392 Ringen der Krö-
sus. „Auch der Deutsche Patrik Lenge-
rer kann an einem guten Tag jeden be-
siegen. Aber ich zweifle keine Sekun-
den daran, dass wir in beiden Wett-
kämpfen den entscheidenden einen
Punktmehr habenwerden.“

20 Helfer des Vereins sorgen für den
Aufbau des professionellen Schieß-
standes, der angemietet wird. Rund
1000 Euro sind für die Anlage hinzule-
gen. Abgebaut wird am späten Sonn-
tagnachmittag. Dann hat auch die
zweite Gmünder Mannschaft ihren
Heimkampf zur 2. Bundesliga, der um
14.30 Uhr gegen SV Peiting beginnt,
hinter sich. Neuzugang Sabine Huber
wird wieder eine Chance erhalten.
„Egal wie wir aufgestellt sind, sehe ich
eine reelle Chance“, sagt Schütze And-
reas Ruff. Aus gutemGrund: Auch Kel-
heim II ist unbesiegt. (lje/mar)

DieWeltcup-Siegerin legt erstmals an
TOPTEAMSZumHeimwett-
kampf des SV Kelheim-
Gmünd in der Schützen-
Bundesliga greift auchMoni
Karsch ein. Gastgeber sind
der ungeschlagene Gejagte.

Monika Karsch schließt das Jahr auf Rang drei der Weltrangliste der Sportpistolen-Schützen ab und schießt amWochenende für Gmünd. Archivfoto: Brüssel
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SPORT-TELEGRAMM

KEGELN
Kreis Regensburg

Herren, Kreisklasse C3: Obertraubling IV –
Abbach II 1:5; Wörth IV – Regenstauf III 5:1;
Stadtamhof II – Donaustauf IV 5:1; Burglengen-
feld III – Kürn III 0:6; Tabelle: 1. Wörth IV 20:0;
2. Abbach II 18:2; 3. Kürn III 13:7; 4. Kareth-L III
12:6; 5. Stadtamhof II 10:10; 6. Sallern III 8:10; 7.
Donaustauf IV 6:14; 8. Regenstauf III 5:15; 9.
Burglengenfeld III 4:16; 10. Obertraubling IV
2:18; Spielbeste: Sprödhuber (Stadtamhof)
536; Groß (Wörth) 505; Wolski (Kürn) 473; Kai-
ser (Obertraubling) 469.
Kreisklasse C4:Walhalla V – Abbach III 5:1;
Pfatter V – Städtedreieck III 4:2; Höfla II – Neu-
traubling II 2:4; Burglengenfeld II – Kareth II
2:4; Tegernheim IV – VFB II 0,5:5,5; Tabelle: 1.
Städtedreieck III 18:2; 2. Walhalla V 14:6; 3. Te-
gernheim IV 14:6; 4. Kareth - L. II 14:6; 5. VFB II
12:8; 6. Pfatter V 10:10; 7. Burglengenfeld II
8:12; 8. Neutraubling II 8:12; 9. Höfla II 2:18; 10.
Abbach III 0:20; Spielbeste: Köstner (Pfatter)
538; Schmid (VFB) 528; Langer (Neutraubling)
527; Niebler (Kareth) 485; Steidl (Walhalla)
480. (odw)
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TISCHTENNIS
Kreis Regensburg: Herren: 1. Kreisliga: Be-
ratzhausen – Kareth 9:7; Etterzhausen III – He-
mau 9:4; Laaber – Bad Abbach III 9:5; Post/Süd
II – Etterzhausen II 3:9; Zeitlarn – SC Regens-
burg 9:7; Tabelle: 1. Laaber 17:1; 2. Zeitlarn 16:2;
3. Etterzhausen II 14:4; 4. SC Regensburg 11:7;

5. Post/Süd II 11:7; 6. Bad Abbach III 6:12; 7. He-
mau 5:13; 8. Etterzhausen III 5:13; 9. Beratzhau-
sen 4:14; 10. Kareth-Lappersdorf 1:17.
4. Kreisliga: Sportbund VII – Kallmünz II 6:9;
ESV 1927 – SC II 9:7; Undorf III – Diesenbach
0:9; Bad Abbach IV – Diesenbach II 9:2; Tabel-
le: 1. ESV 1927 16:0; 2. Diesenbach 12:4; 3. SC
Regensburg II 11:5; 4. Kallmünz II 9:7; 5. Bad Ab-
bach IV 8:8; 6. Undorf III 6:10; 7. Zeitlarn IV 5:11;
8. Diesenbach II 2:12; 9. Sportbund VII 1:13.
Jungen: 2. Kreisliga:Waldetzenberg – Bad Ab-
bach 1:9; Kareth-Lappersdorf II – Hemau II 1:9;
Etterzhausen II – Zeitlarn II 4:6; Tabelle: 1. Zeit-
larn II 10:0; 2. Etterzhausen II 6:4; 3. Bad Ab-
bach 6:4; 4. Hemau II 6:4; 5. Waldetzenberg 2:8;
6. Kareth-Lappersdorf II 0:10;Mädchen: 1.
Kreisliga: Pielenhofen – Kelheimwinzer 0:6;
Tabelle: 1. Beratzhausen 6:0; 2. Kelheimwinzer
4:2; 3. Sinzing II 2:4; 4. Pielenhofen 0:6.
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SCHÜTZEN
Schützen Teugn: LG Schützen A: Christoph
Grünbeck 388. Marc Becker 382. Ludwig Falter-
meier 373. Andreas Brodmeier 370. Dietmar
Hausmann 356. Michael Heimler 349. LG
Schützen B:Werner Reichl 167. LG Auflage
Herren: Karl Kürzl 287. Karl Loidl 278. Fritz
Kürzl 277. Anton Kies 275. Josef Gassner 270.
LG Auflage Damen:Maria Reichl 280. LG Da-
men A:Maria Rieger 375. Heike Deiglmeier 370.
Sabine Brodmeier 359. LG Damen B:Maria Iger
172. Angela Gassner 167. Elisabeth Faltermeier
145. Luftpistole: Dietmar Hausmann 174. Maria
Rieger 126.

KIRCHDORF.Um den Fußball-Kreisklas-
sisten SC Kirchdorf steht es zur Win-
terpause nicht zum Besten. Die Mann-
schaft liegt in der Staffel Laaber auf
dem Abstiegsrelegationsplatz. Zudem
hat die dahinter platzierte SG Mallers-
dorf/Grafentraubach ein Spiel weni-
ger. Die Kirchdorfer sind nach Verlust-
punkten also schon in den direkten
Fahrstuhl in die A-Klasse eingestiegen.
Dennoch oder gerade deshalb macht
Trainer Andreas Tzschöckell beim SC
auch in der nächsten Saison wei-
ter. „Wir haben uns darauf ge-
einigt, dass er eine sechste
Spielzeit bei uns bleibt“, ver-
kündet Abteilungsleiter Mar-
kusHagl.

Bemerkenswert: Tzschö-
ckell wollte in den Gesprä-
chen, die Hagl, Stellvertre-
ter Johannes Wachter,

Vorsitzender Wolfgang Schrembs und
Kapitän Thomas Keil mit ihm führten,
auch über das Stimmungsbild inner-
halb der ersten und zweiten Mann-
schaft informiert werden. „In einer
Spielersitzung mit fast kompletter Be-
teiligung wurde sofort klar, dass der
Trainer die absolute Rückendeckung
der beiden Teams hat und man mit
ihmmehr als zufrieden ist“, so Hagl.

Der 51-jährige Coach, der 2010 vom
TV Meilenhofen kam, und die Spieler
schworen sich darauf ein, im Frühjahr
„richtig Gas zu geben, um sich von den
Abstiegsrängen zu entfernen. Wir ge-
hören woanders hin“, sagt der Abtei-
lungsleiter. Der Abstieg in die A-Klasse

im Jahr 2015 wäre der denkbar
schlechteste Zeitpunkt – der
Verein feiert sein 50-jähriges Ju-
biläum. Am 18. Februar be-
ginnt das Training zur Rest-
rückrunde. (mar)

Treue trotzMisere
TRAINERAndreas Tzschöckell
verlängert beimKreisklassis-
ten SCKirchdorf.

Andreas Tzschöckell geht 2015
in seine sechste Saison in

Kirchdorf. Foto: FuPa
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1. UND 2. BUNDESLIGA ZU GAST IN KELHEIM

➤ Schauplatz: Kelheim, Dreifachturnhal-
le am Rennweg 66
➤ Samstag, 1. Bundesliga Süd: 17 Uhr,
TSVÖtlingen – SGI Ludwigsburg;
18.30 Uhr, SV Kelheim-Gmünd – SSG
Dynamit Fürth.
➤ Sonntag, 1. Bundesliga Süd: 10 Uhr,
Ludwigsburg – Fürth; 11.30 Uhr, Kel-

heim-Gmünd – Ötlingen.
➤ Sonntag, 2. Bundesliga Süd: 13 Uhr,
HSGMünchen 2 – Singoldschützen
Großaitingen, 14.30 Uhr, Kelheim-
Gmünd II – SV Peiting.
➤ Modus: Jedes Team stellt fünf Schüt-
zen, die im Duell Eins-gegen-Eins auf 40
Schuss in 50Minuten antreten.
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